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Bei Spurwechsel
Unfall verursacht
Herzogenaurach — Der 26-jäh-
rige Fahrer eines Mini Cooper
befuhr am Donnerstagnach-
mittag um 14.25 Uhr von Er-
langen kommend die Umge-
hungsstraße in Herzogenau-
rach in Richtung Westen. Kurz
vor der Kreuzung zur Peter-
Fleischmann-Straße wollte er
von der linken auf die rechte
Fahrspur wechseln. Dabei
übersah er einen Ford Focus,
dessen 69-jährige Fahrerin
nicht ausweichen konnte und
nach rechts abgedrängt wurde.
Das Fahrzeug der Geschädig-
ten wurde gegen eine Warnba-
ke abgedrängt. Beim Anstoß
entstand an beiden Fahrzeugen
Sachschaden in Höhe von ins-
gesamt über 15 000 Euro. Bei-
de Unfallbeteiligten erlitten
durch den heftigen Anstoß
leichte Prellungen und mussten
in umliegenden Krankenhäu-
sern vorsorglich behandelt wer-
den.

Auf Verkehrsinsel
gelandet
Falkendorf — Am Donnerstag-
abend stellte eine Polizeistreife
vom Aurachtaler Ortsteil Fal-
kendorf einen frischen Unfall-
schaden fest. Ein unbekanntes
Fahrzeug war auf Höhe der
Einmündung zur Bergstraße
auf der Fahrt in Richtung Her-
zogenaurach auf die in der
Fahrbahnmitte liegende Ver-
kehrsinsel gefahren und hatte
das Verkehrsschild „Rechts
vorbei“ aus der Verankerung
gefahren. Als Tatzeit wird 16
bis 21.20 Uhr geschätzt. Über
den Unfallverursacher liegen
noch keine Erkenntnisse vor,
weshalb die Polizei um Hinwei-
se auf das mögliche Unfallfahr-
zeug bittet, das an der Fahr-
zeugfront erheblich beschädigt
sein müsste. Der Schaden am
Verkehrsschild wird von den
Polizeibeamten auf rund 300
Euro geschätzt. pol

Polizeibericht
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Herzogenaurach — Das wird ein
spannender Moment werden:
Wenn Ende des kommenden
Jahres der neue Kreisverkehr am
Eingang zur Herzo Base fertig-
gestellt sein wird, und damit
auch der Olympiaring durch die
Adidas-Welt „durchgebunden“
ist, wie es Bürgermeister Ger-
man Hacker (SPD) ausdrückt.
Denn mit Riesenschritten sehen
große Bauprojekte ihrer Vollen-
dung entgegen, beziehungswei-
se sie nehmen immer konkretere
Gestalt an. Die großen Infra-
strukturbauten auf der World of
Sports von Adidas schießen ge-
nauso aus dem Boden wie die
Häuser im neuen Baugebiet im
Stadtteil Herzo Base.

Erschlossen werden sollen das

neue Baugebiet und die World of
Sports über einen geräumigen
Kreisverkehr zum Olympiaring.
Fünf Arme soll er bekommen
und wird damit der größte im
Stadtgebiet. Bauherr ist die Fir-
ma Adidas, wie Gerhard Merkel
vom Bauamt der Stadt in der

Stadtratssitzung am Donners-
tagabend erinnerte.

Flotter Zeitplan

Das bedeutet auch, dass die Bau-
maßnahme relativ zügig begon-
nen und durchgezogen werden
kann. Denn das Unternehmen

müsse nicht europaweit aus-
schreiben, sondern könne das
begrenzt tun. Demnach könne
der Auftrag wohl im Januar ver-
geben und mit dem Bau im
Frühjahr begonnen werden. Die
Fertigstellung sei daher noch
2018 geplant. Der Stadtrat

musste am Donnerstag einer for-
mellen Vereinbarung zustim-
men.

In der Sitzung gab es aber
auch eine Kritik, allerdings nicht
zum Kreisel, sondern zum zeitli-
chen Takt der Bauarbeiten, die
im Norden der Stadt die Bürger
insgesamt seit acht Jahren beein-
trächtigen, wie Christian Polster
feststellte. Er hätte gern man-
ches zusammengefasst gesehen.
Das hätte die Haundorfer viel-
leicht beruhigt. Dass einige
„stinkert“ reagieren, betonte
auch Bernhard Schwab. Gerhard
Merkel erläuterte aber, dass man
die Großbaustellen dort nicht
hätte zusammenfassen können.
Einige Tausend Mitarbeiter von
Adidas mussten täglich zu ihrem
Arbeitsplatz. Das wäre bei zeit-
gleichen Baustellen nicht mög-
lich gewesen.

Herzogenaurach — Trickdieb-
stahl und Betrügereien am Tele-
fon oder an der Haustür funktio-
nieren immer noch sehr gut, be-
dauert die KAB in einer Presse-
mitteilung. Menschen, die leicht
an Demenz erkrankt sind, fällt es
schwer, die Gefahr zu erkennen
und sich vor solchen Kriminel-
len zu schützen.

Kriminalhauptkommissar
Wilfried Kunze zeigt in einer In-
formationsveranstaltung Ange-
hörigen, wie Vorsorge getroffen
und der an Demenz Erkrankte
vor den Betrügereien geschützt
werden kann. Beginn der Infor-
mationsveranstaltung ist um 14
Uhr im Pfarrzentrum St. Otto in
der Theodor-Heuss-Straße 14.
Für KAB-Mitglieder fällt keine
Gebühr an. Eine Anmeldung für
die Veranstaltung ist unbedingt
erforderlich und an das KAB-
Bildungswerk Bamberg (Lud-
wigstraße 25, Eingang C), Tel.
0951/91691-16 oder per E-Mail
an kab-bildungswerk@kab-
bamberg.de sowie online
www.bildungswerk.kab-bam-
berg.de zu richten. red
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Herzogenaurach — Schon 2014
wurden die Flüchtlingskinder
mit „Willkommensbeuteln“ be-
schenkt und diese Aktion wurde
nun wieder von Ille Prockl-
Pfeiffer und Gaby Richter, Lei-
terin der „Tafel“ Herzogenau-
rach aufgegriffen und in „Ge-
burtstagsbeutel“ umgeändert.

„Unser christliches Men-
schenbild verlangt nach tätiger
und uneigennütziger Nächsten-
liebe. Mit der Aktion ,Gekom-
men, um zu teilen’ wollen wir
konkrete Beiträge für mehr Mit-
menschlichkeit, Gerechtigkeit
und Frieden leisten“, heißt es
beim Frauenbund in Herzogen-
aurach. Rosi Gehr und Elli Bitter
nähten für 106 Tafelkinder Ge-
burtstagsbeutel und übergaben
sie in den Räumen der „Tafel“
an der Kantstraße an die Leite-
rin Gaby Richter.

Bis Oktober 2018

Gaby Richter und die ehrenamt-
liche Mitarbeiterin Helga Kirsch
erzählten von glänzenden Kin-
deraugen und strahlenden Ge-
sichtern, wenn sie den Kindern
ein Geschenk übergeben, wie
beispielsweise bei der Weih-
nachtspäckchen-Aktion.

„Ich finde dies eine ganz wun-
derbare Aktion. Die Freude der
Kinder ist unbeschreiblich,
wenn sie zu ihrem Geburtstag
von uns ein Geschenk bekom-
men“, erzählten Richter und
Kirsch. Die Aktion soll bis zum
Oktober des kommenden Jahres
laufen und damit erhält jedes
Kind ein Geburtstagsgeschenk.

Dialog verbindet

„Ein friedliches Zusammenle-
ben braucht mutige Menschen,
die aufeinander zugehen und
den Dialog suchen. Begegnun-
gen schaffen Vertrauen und tra-
gen dazu bei, Selbstverständ-
lichkeiten der bisherigen Le-
bensgestaltung in einem anderen
Licht zu sehen und neue Zu-

kunfts-Perspektiven zu entwi-
ckeln“, erklärte dazu Ille
Prockl-Pfeiffer, die bei der
Übergabe nicht dabei sein konn-
te. Rosi Gehr nähte zusammen
mit Elli Bitter die Stoffbeutel aus
Jeans- und buntem Stoff. „Nicht
jeder Stoff ist brauchbar, für die
etwas älteren Kinder nehmen
wir einen robusten Jeansstoff
und die Kleinen bekommen
bunte Stoffbeutel.“

Verschluss benötigt

Den Stoff suchte Gehr aus Kata-
logen und stellte nach den ersten
fertigen Beuteln fest, dass die
Beutel auch einen Verschluss
brauchen. Da bekam sie Unter-
stützung von Helmut Fischer,
der ihr Schnürsenkel vom Puma
zum Einziehen vorbeibrachte.

Natürlich müssen die Beutel
für die Kinder von einem bis zu
zwölf Jahren auch gefüllt wer-
den. Also kommen Stifte, Kin-
derbücher, Puzzles, Spiele oder
ein Fußball sowie Kuscheltiere
und andere Spielsachen in den
Beutel, die „Tafel“ füllt ihn mit
Süßigkeiten auf.

Aber 106 Geburtstagsbeutel
zu füllen, ist doch nicht so ein-
fach. „Schon haben wir einen
Spielzeugengpass und beim letz-
ten Beutel musste mein Sohn

Christopher sein Zimmer aus-
räumen. Als er jedoch hörte wo-
für, hat er sofort seine Autokiste
geräumt“, erzählte Christina
Daßler.

Spenden gesucht

Für die nächsten Geburtstags-
beutel werden noch Spielsachen
gebraucht. „In vielen Kinder-
zimmern, Kellern und Dachbö-
den lagert mit Sicherheit Spiel-
zeug, das noch gut ist, und die
Kinder sind schon aus dem Haus
oder spielen nicht mehr damit“,
ist sich Christina Daßler sicher.
Deshalb wäre der Frauenbund
dankbar, wenn dieses Spielzeug
für die Tafelkinder gespendet
werden würde. Als Abgabestel-
le, da die „Tafel“ nicht durchge-
hend geöffnet hat, schlug Gaby
Richter vor, die gespendeten
Spielsachen bei Richter am Kir-
chenplatz 5 vorbeizubringen.

Der Aspekt des Teilens steht
dabei im Vordergrund. „Teilen
ist ein starker Ausdruck von So-
lidarität mit anderen Menschen.
Aufeinander zugehen und Un-
terstützung bei der Bewältigung
des neuen Lebensabschnittes
anbieten, Zeit teilen und mehr
voneinander erfahren – das
schafft Vertrauen und trägt zu
einem gemeinsamen Geben und
Nehmen bei“, heißt es beim
Frauenbund.

Das Schicksal und die Verun-
sicherung der Flüchtlinge rüh-
ren an, und vielerorts überlegen
Menschen, wie sie mit kleinen
Gesten oder konkreten Angebo-
ten den Flüchtlingen ein Gefühl
des Willkommens vermitteln
und ihnen Unterstützung in all-
täglichen Dingen anbieten kön-
nen.

An dieser Stelle soll ein großer, fünfarmiger Kreisel errichtet werden. Foto: Bernhard Panzer

Christina Daßler füllt einen Geburtstagsbeutel (Foto oben). Christina
Daßler, Rosi Gehr, Helga Kirsch und Gaby Richter mit den fertigen Ge-
burtstagsbeuteln Fotos: Richard Sänger

„Ich finde dies eine
ganz wunderbare
Aktion. Die Freude
der Kinder ist
unbeschreiblich, wenn
sie zu ihrem
Geburtstag von uns ein
Geschenk bekommen.“

Mehr Fotos
von der Übergabe der Geschenk-
beutel stehen online auf

herzogenaurach.inFranken.de

GABY RICHTER UND
HELGA KIRSCH

BAUMASSNAHME

Der große Kreisverkehr an der Herzo Base soll 2018 schon fertig sein

Demenzkrank:
Schutz vor
Einbruch

ANMELDUNG

GESCHENKE Mit selbst genähten Geburtstagsbeuteln macht der Frauen-
bund Herzogenaurach Flüchtlingskindern eine Freude. Drin sind Spielzeug
und Süßigkeiten.

Ein Kinderlächeln
ist der Dank
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